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Bernd Gombold 

Grand Malheur 
Schwank i drei Akte 
 
Mundart vom Hanspeter von Burg 
 

 Besetzung 6w/6m 1 männl. Doppelrolle. 
 Bild  Empfangsraum Wellness-Hotel 

 
 
«Und was heisst gsundi Choscht und chlyni Portione?» 

 Im Kur- und Wellnesshotel "Faltenburg" geht es drunter und 
drüber. Eine neue Verwaltungsleiterin und Controllerin wird 
eingestellt, die dem Hotel-Direktor Dr. Klaus Kowalski 
jedoch ein Dorn im Auge ist, denn der Aufsichtsrat hat sie 
eingestellt, um gewisse finanzielle Unregelmässigkeiten zu 
klären. - Neue Gäste treffen ein und bringen Aufregung und 
Verwirrung ins Kurzentrum. Ob Putzfrau, Fitnesstrainerin, 
Frisör oder Masseur… alle sind immer auf Trab. 

 «Er het mir doch es eidütigs Agebot gmacht, also cha my 
Figur gar nit so schlächt sy.» 
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Personen 
Elli Taler, Putzfrau; frech; robust; schlagfertig 
Jenny Stark, Fitnesstrainerin; attraktiv; gute Seele 
Jean-Pierre, Frisör und Kosmetiker; liebenswert, sympathisch 
Sabine Brändle, Verwaltungsleiterin und Controllerin; dominant 
Martin Brändle, Sabines Vater Sabine, Schlitzohr, schlagfertig 
Richard Schneider, Gast; vornehmes Benehmen; etwas tollpatschig 
Birgit Ballon, Gast; hält sich für etwas Besseres; arrogant 
Eva Hausmann, Gast; für ihr Alter sehr modern und attraktiv 
Klara Müller, Gast; einfache Person, altmodisch entwickelt sich 
Georg, Masseur; gutaussehend; Frauenschwarm  
Thomas Müller, Sohn von Klara; Physiotherapeut; sympathisch 
Dr. Klaus Kowalski, Hoteldirektor; von sich überzeugt; überheblich; 

 geldgierig; schleimiges Auftreten 
Hans, Hausmeister; langsam; etwas plump 
 Klaus und Hans könnten als Doppelrolle besetzt 

werden. 
 
 
 
Bühnenbild 
Die Handlung spielt im Empfangsraum/Rezeption des Kur- und 
Wellnesshotels "Faltenburg". Die Bühne hat vier Abgänge falls nicht 
möglich, reichen auch drei Abgänge. und ein Fenster nach draussen. 
Rechts Abgang zum Bad und zu den Massagen; links zum Speisesaal 
und den Zimmern; Mitte nach draussen und zu den Büros. Auf der 
Bühne ein Empfangstresen; wenn möglich, dahinter oder daneben ein 
Vorhang, der als Abgang genutzt werden kann und hinter dem sich 
jemand verstecken kann (Falls nicht möglich, stattdessen Abgang Mitte 
benutzen) 
Weitere Dekoration: Couch oder Sessel; Tisch mit zwei Stühlen; 
Zimmerbrunnen; Pflanzen; Bilder; Spiegel 
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1. Akt 
Jenny heftet am Tresen Blätter in einen Ordner; Elli 
putzt, schaut zwischendurch immer wieder auf ihre 
Uhr und schreibt etwas in einen kleinen Block; 
Telefon klingelt. 

Jenny nimmt ab, überfreundlich. Herr Dr. Kowalski, was 
chan i für Sie mache? ...dr Huuswart?... i rüef ihm 
grad... sofort Herr Dr. Kowalski. Legt auf. Het dä 
wieder e Luune! Wählt am Telefon, wartet. 

Elli Keis Wunder! D Betriebskommission het ja die Frau 
Brändli, die Kontroll-Tante, agstellt - gäge Wille vo 
üsem Chef. Do hätt i au e schlächti Luune. 

Jenny Controllerin seit me däm! Scho rächt, mit däne 
finanzielle Unregelmässigkeite. Me seit, dass er Gäld 
vo Gescht, wo bar zahle, diräkt i sys Portemonnaie 
versorgt. Aber graduse trout sich doch niemer öppis z 
säge. - Mann, nimmsch ändlech ab!! 

Elli Wenn du öppis vom Huuswart wotsch, bruuchsch 
Geduld. 

Jenny spricht ins Telefon. Doch no! Hans, ändlech bisch do! 
Söllsch sofort zum Chef cho... was heisst do Znüüni? 
Dr Alt wott di, sofort! Legt auf. Goht’s no, Znüüni! 
Eifach gmüetlich Znüüni! Zu Elli. Was schrybsch denn 
do immer uuf? 

Elli Arbeitszytmanagement. Alli müesse ufschrybe, wie 
lang die einzelne Arbetsschritt duure. Liest vor. Lumpe 
usdrähie: 3 Sekunde; Lumpe uflege: 5 Sekunde; 
Putzmittel nocheschütte: 2 Sekunde... 

Jenny schüttelt den Kopf. Doch nit so! Du söllsch ufschrybe, 
wie lang du zum Byspiel bruuchsch fürs Putze vo der 
Reception, vom Massageruum, vom Spyssaal... So cha 
me die Zyte uf die entsprächende Choschtestelle 
bueche. 

Elli Blödsinn! Meine die viellicht so gieng’s schnäller? Die 
sölle gschyder no öpper astelle, wo mir hilft. 
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Jenny Vergiss es. I bi au als Fitness- und Sporttherapeutin 
agestellt worde und jetzt muess i no d Reception und ds 
halbe Sekretariat mache und bi glych Depp im Umzug. 

Hans von links; beisst von einem Brot ab, hat Bierflasche in 
der Hand; gähnt. Grad ersch bin i i dr Heizig e chly 
abgläge, ’s isch dört so schön warm. Schyss-Natel! 
Früecher het me dört sy Rueh gha. 

Jenny Chasch grad mit zum Chef cho – dä het mol wider es 
Lüünli. 

Hans I au! Ich ha nämlich immer no Pause. Setzt sich; beisst 
ins Brot. 

Jenny nimmt ihm Brot und Bierflasche weg; zieht ihn hoch. 
Sofort, het er gseit! 

Hans will Mitte ab, kommt nochmal. Jo nüt alänge! Will 
wieder ab, kommt nochmals. Und s Bier nit schüttle. 
Wenn’s so schuumt, blähit’s mi uuf und i cha nochhär 
nüm schlofe. Kopfschüttelnd. Während em Znüüni! 
Gähnt; Mitte ab. 

Georg von rechts; in weisser Kleidung; trocknet sich Hände 
ab an einem Handtuch. Guete Morge, Fraue! Und, alli 
fit und zwäg? 

Jenny macht sich schnell die Haare zurecht; erwartungsvoll. 
Hallo Schorschi, chan i öppis für di mache? Kommt 
ihm näher. Du weisch doch, üsem neue Masseur würd 
i jede Wunsch erfülle. 

Georg Neui Handtüecher bruuch i. Süsch bin i eigentlich 
wunschlos glücklich. 

Elli macht sich ebenfalls zurecht; wedelt mit dem 
Putzlappen und nähert sich ihm erwartungsvoll. 
Schorschi, dy Massageruum han i hüt Morge zersch 
putz geputzt, super clean... 

Georg wedelt ebenso mit dem Handtuch; krault sie am Kinn. 
Für das wirsch du doch au zahlt, oder? 

Elli enttäuscht; streckt ihm Zunge raus. De halt nid! 
Jenny Hei mir zwöi nid emol welle es Cappuccino trinke... 
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Georg Klar, i ha sicher mol chly meh Zyt. Also, der Huuswart 
söll mir no die Handtüecher nochefülle. Bis später - 
und löt nüt lo abrenne!... Rechts ab. 

Jenny schwärmt. Dä gseht hammermässig guet uus. So ne 
Beau! Dä würd i nid ab der Bettkannte stosse. 

Elli barsch. Arrogante Seckel. Klar, als Putzfrau chasch by 
däm nid lande. Gsehsch, Jenny, drum putz i mi halt z 
Obe use! Lue de, so find i sicher au no eine mit Stütz! I 
ha nämlich es Date mit em Schneider. Hüt muss es 
klappe! 

Jenny Was meinsch, isch dr Schorschi scho vergä? E Ring het 
er nid a. 

Elli Das heisst no gar nüt. Pass nume uuf by däm! Sicher 
isch dä gürote, het drü Chind und do verdrähit er allne 
Fraue der Chopf. Die ohni Ring si meischtens die 
Schlimmschte! Putzt währenddessen weiter. I muess, 
bi sowieso scho hindedry. 

Richard im Bademantel von links; joggt auf der Stelle. E 
wunderschöne guete Morge... 

Elli herrscht ihn an. He! Müend Sie unbedingt do dure 
trample? Ha grad früsch putzt! 

Richard erschrocken. Oh Entschuldigung, i ha doch nid chönne 
wüsse... 

Elli Aber d Auge händ Sie au vorne, oder? 
Jenny Elli! 
Richard ’s tuet mer so leid. Geht vorsichtig rückwärts. 
Elli Isch jetz au glych, Abdrück het’s jo glych scho! 
Richard ganz vorsichtig auf Zehenspitzen nach rechts. Merci 

vielmol... und nomol sorry... Rechts ab. 
Jenny ruft ihm hinterher. I wünsche e gueti Massage, Herr 

Schneider. Elli, so wird do nüt druus. Muesch doch nid 
immer so ufbruuse. 

Elli Pah! Wischt nochmals. By nere Putzfrau spielt das jo 
sowieso kei Rolle. So, und jetz schryb i uuf: "Reception 
- 15 Minuten - zwei Mal geputzt wegen Volltrottel". 
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Klaus von Mitte; mit Anzug und Krawatte. Jetz isch do 
immer no nid troche? Was mache Sie eigentlich dr lieb 
läng Tag? 

Jenny Äh, Herr Dr. Kowalski, sie het grad... 
Elli schneidet ihr das Wort ab. Wenn nid ständig so ne 

Trottel würd durelaufe, wär i schon längschte fertig! 
Klaus Nit fräch wärde, mache Sie eifach Ihri Arbet. Und zwar 

e chly schnäller als süscht. Für das zahlt me Ihne 
schliesslech au dr Lohn! 

Elli Das het mir hüt scho öpper gseit. Putzt weiter. 
Klaus zu Jenny; gekünstelt freundlich. Und Sie... wie heisse 

Sie nume scho? 
Jenny Stark. Jenny Stark. 
Klaus Hei mir nid emol zäme wäge Ihrer Lohnerhöchig welle 

rede? 
Jenny erfreut. Lohnerhöchig? Jo sehr gärn, Herr Dr. 

Kowalski. 
Klaus kommt ihr nahe. Das chönnte mir doch by mir deheim 

by mene Glesli Chämpis... 
Jenny wehrt ab. Äh, Entschuldigung, aber so isch das glaub i 

nid gmeint gsi... 
Elli klatscht absichtlich nassen Lappen von hinten 

zwischen die Beine von Klaus; es spritzt. Ou ou ou! E 
ganz e gruusigi Surrfliege 

Klaus lässt von Jenny ab. Was söll das? Was mache Sie do? 
Elli Putze! Gsehnd Sie doch! Für das han i jo schliesslich 

my Lohn. 
Klaus Das wird i mir merke! Passe Sie nume uuf, Sie...! Myni 

Hose si ganz füecht! 
Elli für sich. Vermuetlich sy sie das öppedie! 
Klaus streng. Fräulein Stark, i ha verno, dass öisi... öisi 

Abfällig. …neui Controllerin do im Kur- und 
Wellnesshotel ihri halbi Verwandtschaft yschleust. 
Wird das au suber abgrächnet? 
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Jenny Natürlich, Herr Dr. Kowalski. Holt einen Ordner aus 
dem Regal. Es isch nume ihre Vater und do si d 
Zahligsbeleg. Alles a konto yzahlt vo dr Frau Brändli 
persönlich. Zeigt es ihm. 

Klaus Aha, i däm Ordner also. Denn isch jo alles i dr Ornig. 
Jenny Het das mit em Huuswart klappt? 
Klaus Besser als mit Ihne! Er holt am Bahnhof e bsundere 

Gascht ab – d Frau Ballon. Ich erwarte e VIP 
Behandlig! Klar? 

Jenny Sälbstverständlich. 
Klaus tätschelt sie am Hintern. Sehr guet! Zu Elli. By däm 

Arbetstempo muess i leider Ihre Lohn chürze. 
Schadenfroh. ’s tuet mir leid! Lacht höhnisch; Mitte 
ab. 

Elli zeigt Mittelfinger. 
Jenny So ne Chotzbrocke! Viele Dank, Elli! 
Elli Isch doch gärn gscheh. 
Jenny Muesch ufpasse, dä luegt dir gnau uf d Finger! 
Elli Pah, dä alt Glüschteler, isch mir doch glych. Als 

Putzfrau chum i immer wieder e Job über. Schad wär’s 
nume um die Obige do. Aber do chasch sicher sy: 
Bevor i gang, fisch i do no eine mit eme dicke 
Portemonnaie. 

Jenny A propos dick: D Ballon, das uftaklete Schlachtschiff, 
fahrt wieder y. I lüt mol efange im Beauty-Salon a. 
Wählt. Hallo Jean-Pierre, d Frau Ballon stoht scho 
fascht vor der Tür. Viel Arbet... nei, dr Masseur isch 
grade bsetzt. Bis später! Legt auf, lacht. Oh öise 
überdrähit Franzos! 

Sabine von Mitte; mit Reisetasche. Papa! Jetz tue doch nid 
eso. Immerhin isch das dys Geburtstagsgschänk. 

Martin von Mitte; widerwillig. Pah, do druuf chan i verzichte. 
Vierzäh Tag Chischte mit Adrohig vo Einzelhaft. 

Sabine Anderi wäre nydisch. Vierzäh Tag es Kur- und 
Wellnesshotel – das isch nid nüüt! 
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Martin Doch - Freiheitsberaubig! 
Sabine sieht Jenny und Elli. Ah, Frau Stark, Frau Taler! Darf i 

vorstelle: my Pape, Herr Brändle. Er freut sich sehr, 
dass er vierzäh Tag Gast i üsem Huus darf sy. 

Martin I freu mich de, wenn die zwo Wuche verby si. 
Elli I mi au! Sie si nämlich jetzt der Dritt, wo do is Nasse 

trampt! Gsehn Sie, Frau Brändle, drum bruuch i immer 
so lang. Putzt nochmals. 

Martin Si das dyni Gfängnis-Wärterinne? 
Sabine leise. Pape! I bi neu do. Du chasch mi doch nid 

blamiere. Wieder normal; freundlich. Das isch d Frau 
Stark vom Communication-Service und d Frau Taler 
vom Cleaning-Service. 

Elli Cleaning-Service? Tönt, wie öppis Bessers! Bis jetz bin 
i eifach Putzfrau gsi. Gitʼs jetz meh Lohn? 

Martin läuft demonstrativ durch den frisch geputzten 
Bereich. Denn putze Sie zerscht emol suuber. Do hetʼs 
jo no überall Streife! 

Sabine streng. Papa! 
Martin Du hesch au scho bessers Personal gha, Meitli! 
Elli gelassen. Sie händ Rächt, Herr Brändle. Mir machedʼs 

nomol! Taucht Lappen ins Putzwasser, zieht ihn 
schwungvoll raus und an Martin vorbei, so dass 
dieser nass wird. 

Martin Passe Sie doch uuf! 
Elli zu Jenny. Oh je, jetz müesse mir dä no tröchne! Hesch 

Windle? 
Jenny lenkt ab. Äh, Herr Brändle, als Begrüessigsapero 

viellicht es Glesli Sekt? Schenkt ein Glas ein. 
Sabine streng. Um die Zyt für ihn no kei Alkohol. Das machtʼs 

au nid besser. Für ihn bitte nur gsundi Choscht und 
chlyni Portione, der ganz Tag, bim Ässe und bim 
Trinke! Kippt Glas in Blumentopf. 

Martin „Als Blüemli würd i jetze trinke, und myner Tochter 
zum Abschied winke“! Winkt und will gehen. 
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Sabine hält Tür zu. Du blybsch do! Hör uuf mit däne blöde 
Sprüch! 

Martin Und was heisst gsundi Choscht und chlyni Portione? 
Jenny Hüt gitʼs Fänchel us em Wasser zoge mit Wildrys, i 

mene Chranz vo tröchnete Zwätschge. Sehr guet für d 
Figur. 

Martin Haʼs scho dänkt. Wien e Chüngel uf Diät! Wo du 
Buechhalterin im Altersheim bisch gsi, bin i i die 
Grufti-Kasärne gsperrt worde. Wo du Vize- 
Verwaltigsleiteri im Spital bisch worde, han i für jedes 
Boboli stationär müesse behandlet wärde. Und jetz 
wotsch mi i dä Pseudo-Jungbrunnetämpel ysperre? 
Nume dass du mi im Vierezwänzgstundebetrieb chasch 
bevormunde! So nid, Meitli! 

Sabine Myni Dame, hei Sie nid scho lang welle goh nes Kaffi 
ha? 

Elli Guet, denn schryb i uuf: "Kaffeepause für 
Kollegenbesprechung". Beide links ab. 

Sabine Los, Pape! I ha derMama versproche, dass i uf di alte 
Chindskopf ufpasse, wenn sie nümmeh do isch. Me cha 
di jo nid zäh Minute allei lo! Und i mym neue Job han i 
halt am Afang nid so viel Freizyt! Drum blybsch du do, 
dass i cha luege, dass du kei Blödsinn machsch! 
Verstande! 

Martin Warum han i nid eifach e normali Tochter, wo e Ma 
und drü Chind het. Mit dene chönnt i chly Blödsinn 
mache. Warum ha usgerächnet i e Tochter, wo wott 
Karriere mache? 

Sabine Jetz längt’s! Du hesch mir doch immer ybleut, i söll 
öppis Gschyds lehre und eigeständig blybe. Also 
baschta! Du machsch i de nächschte zwo Wuche das 
Programm, won i für di zahlt ha. Bruuchsch gar nümm 
z moffle! Ruft nach links hinaus. Myni Damen, üses 
Gspröch isch fertig. Göht wieder a d Arbet! 

Elli mit Jenny von links. Das isch jetz e churzi Kaffipause 
gsi. 
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Sabine Papa, d Frau Stark zeigt dir dys Zimmer! Zischt. Und 
füehr di aständig uuf! Mitte ab. 

Martin Also, Girls? Befähl vom General! Wo isch eigentlich 
my Sekt? 

Jenny Äh, d Vizechefin... Ihri Tochter het gmeint, dass Sie so 
früeh am Morge... 

Martin Denn nimm i halt…! Nimmt Flasche und trinkt 
kräftigen Schluck; lässt einen Rülpser los. Sie hetʼs 
eso welle! Tröpfelt Sekt auf den Boden. Sie putze 
zersch emol dr Bode und Sie zeige mir jetz my Zälle, 
aber zack-zack! 

Elli droht ihm mit der Faust. Dä ghört i ne Gummizälle! 
Jenny zieht ihn mit. Chöme Sie, mir göh gschyder. 
Martin Zu Befähl, Fäldweibel! Gibt ihr Klaps auf den 

Hintern. Hoppla, schön fescht! Gibt Elli, die sich 
bückt, ebenfalls einen Klaps auf den Hintern. Do 
chönnt me drü druus mache. Und wyter putze, ha, ha... 

Elli wirft ihm nassen Putzlappen ins Gesicht. Jawoll, 
genau dört, woʼs nötig isch! 

Martin Giftsprütze! 
Jenny Chöme Sie! Sie göh jetz denn grad i d Massage! Beide 

links ab. 
Elli Wart nume Bürschteli, dir zeige mir schon o, woʼs dure 

goht! Putzt weiter. 
Richard von rechts; räkelt und streckt sich. Wie neu gebore. So 

ne Massage isch e richtigi Wohltat... 
Elli hält ihn mit dem Stiel des Wischmopps zurück. Scho 

wieder laufe Sie über dä nass Bode, do hilft au kei 
Massage! 

Richard hält Hände nach oben. Oh nei! I haʼs gar nid gseh... 
Elli Statt zum Masseur gienge Sie gschyder zum 

Augenarzt! 
Richard Isch guet, wenn i dä Ruum für Sie putz. Sie chönne 

absitze und sich entspanne. O.K.? 
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Elli verdutzt. Jo also, wenn Sie wänd. Aber bitte ohni 
Streife! 

Richard Darf i? Nimmt ihr Kopftuch und Schürze oder Mantel 
ab. Das isch mir alles so pynlech. Sie händ jetz sicher s 
Gfühl, i syg e chly e Tollpatsch. Zieht Ellis Sachen an. 

Elli E chly? Vollchaot passt besser! Setzt sich gemütlich, 
trinkt ein Glas Sekt. Do vorne si au no Fuessabdrück 
von Ihne. 

Richard Sie wärden stuune! Bückt sich über den Putzwagen. 
Klaus von Mitte, sieht Richard von hinten; Elli versteckt 

sich hinter der Reception. Si Sie e lahmi Änte, immer 
no nit fertig? Jetz sind Sie immer no i der Reception! 
Sie si ungeeignet für das Huus! 

Richard dreht sich um; barsch. Keis Wunder, wenn immer 
öpper durelatscht! Händ Sie keini Auge im Chopf, Herr 
Dr. Kowalski? Do isch früsch putzt! 

Klaus perplex. Herr Schneider, Sie? Öise treuscht und bescht 
Chund? Was um alls i dr Wält mache Sie do? Das 
müend Sie doch nit... lönd Sie das öisi Putzfrau mache! 
Will ihm den Wischer nehmen. 

Richard Nenei! I ha chly Sekt verschüttet, denn putz i au wieder 
sälber uuf. So eine wie Sie weiss doch gar nit, was das 
für ne Heidearbet isch. 

Klaus Aber Herr Schneider, Sie müend wirklich nit... mir 
händ doch öisi Arbeiter. Ich rüef sofort d Putzfrau. 

Richard Lönd Sie das sy! Göhnd Sie jetz in Ihr Büro. Use, süsch 
wird i nie fertig. 

Klaus verdutzt. Jo nu halt... Übrigens, Sie chönne natürlich 
wieder gärn bar zahle, Herr Schneider, wie immer. 
Mitte ab. 

Elli kommt aus ihrem Versteck. Merci, dass Sie sich für mi 
ygsetzt händ. 

Richard Und derfür latsche Sie mir jetzt über dä frisch putzt 
Boden! Beide lachen, gibt Elli die Sachen wieder. Und 
jetzt muess i i d Dampfsauna, süscht bin i z spot zum 
Ässe! E schöne Tag! Vorsichtig links ab. 
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Elli Hei. Wie dä dr Alt gstuucht het, so guet! So, jetz aber i 
Spyssaal, die erschte chöme scho gly cho ässe. Das isch 
halt dr ansträngendi Tagesablauf vo mene Kurgascht: 
ässe, massiere, ässe, bade, ässe, frömdgoh! Mit 
Putzwagen links ab. 

Jenny von links; verwundert. Was het d Elli gmeint? Früsch 
putzt vom Schneider? Sieht Sektglas. Aha, die het dänk 
es Gläsli z viel trunke. Räumt es weg. Aber dä Herr 
Brändle, mit däm wärde mir no üses blaue Wunder 
erläbe... 

Klaus von Mitte; schaut sich vorsichtig um; nähert sich 
Jenny. Und, Chlyni, hesch derʼ überleit wäge der 
Lohnerhöchig? 

Jenny abweisend. Nid zu settige Konditione, Herr Dr. 
Kowalski. 

Klaus bedrängt sie wieder. Was meinsch du eigentlich! Wär 
sy Job wott bhalte, sött würklech e chly umgänglecher 
mit sym Chef sy! 

Jenny Höre Sie uuf, i will das nit... 
Jean-Pierre von links; hält sich den Nacken fest. Grand malheur, 

ich brauche dringend die Masseur... Sieht, dass Jenny 
Hilfe braucht. Ah, trés bien, gut, dass ich Sie treffe, 
Monsieur Sarkozy! Drängt sich zwischen Klaus und 
Jenny. 

Klaus ärgerlich. Kowalski! Nit Sarkozy! Merke Sie sich das 
endlich mol! 

Jean-Pierre Ich muss mit Ihnen reden, weil ich nicht mehr länger so 
viel Miete bezahlen kann für meine Kosmetik-, Frisör- 
und Beautysalon. Auch die Nebenkosten sind enorm. 
Zusätzlich verlangen Sie von mir noch Umsatz-
provision in bar und ich bekomme nicht mal eine 
Quittung. Sie treiben mich in den Ruin, Monsieur 
Berlusconi. 

Klaus scharf. Kowalski! Das bespräche mir morn i mym 
Büro! Mitte ab. 
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Jenny umarmt ihn. Merci, Jean-Pierre, bisch grad im richtige 
Momänt cho! Dä alt Glüschteler... 

Jean-Pierre Hat er dir weh getan? 
Jenny Sowyt chunntʼs nit, dä überchunnt vorhär e Schutt vo 

mir, dass er drei Tag rückwärts lauft! 
Jean-Pierre kneift Beine zusammen. Oh la, la, das tut bestimmt 

weh! Jammert. So wie meine Nacken! Grand malheur, 
ich brauche dringend die Masseur! Einfach terrible! 

Jenny lacht. Aha, wieder emol zum Masseur. Dä het doch gar 
kei Zyt für di. Aber i chönnt jo chly dy Näcke massiere 

Jean-Pierre wehrt ab. Non, ma chérie! Du hast leider nicht die 
Hände von unsere Masseur. Schwärmerisch. Er hat 
eine so kräftige Hand und kann doch so einfühlsam 
massieren. Mon Dieu, er massiert wie Gott in 
Frankreich! 

Jenny lächelt mitleidig. Ou Jean-Pierre, du bisch so ne guete 
Typ. I bi aber fascht sicher, dass du nit sy Chragewyti 
bisch! 

Jean-Pierre Glauben ist nicht wissen, Mademoiselle! Jammert. Oh, 
meine Nacken, ich habe solche Schmerzen... 

Jenny Denn gang doch schnäll zu ihm übere und frog ne ob er 
di zwüschedure cha dra näh… 

Jean-Pierre küsst ihre Hand. Merci beaucoup! Du hast eine 
wundervolle Haut, so geschmeidig wie eine Baby-
Popo... 

Jenny Oh, merci pour le compliment! 
Jean-Pierre Aber nicht so geschmeidig wie die Haut von Monsieur 

Clooney! 
Jenny Monsieur Clooney? Meinsch dr Schorschi? 
Jean-Pierre Oui, Madame! Für mich ist er George Clooney - und 

sieht noch besser aus als er. Und in meine Salon habe 
ich für deine Hände eine gute Creme mit Pfirsichblüten 
und Mandelextrakt! Dann bekommst du vielleicht auch 
einmal so geschmeidige Hände wie George Clooney! 

Jenny Jetzt hörsch aber uuf! 
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Jean-Pierre Mon dieu, ich bin so aufgeregt. Feilt mit einer 
Nagelfeile an einem Nagel; sprüht sich mit kleinem 
Parfumfläschchen ein; pudert sich mit einem kleinen 
Taschenspiegel. Er ist so hübsch, so einfühlsam, so 
attraktiv, so kreativ, vielleicht habe ich heute Glück... 
Atmet tief durch; rechts ab. 

Jenny Er tuet mir jo so leid. Er baggeret immer die Falsche a. 
Und wennʼs nit klappt, gheit er fasch in ne Depro. 
Eva und Klara von Mitte; Eva mit modernem Trolly, 
Klara mit alter Reisetasche und Plastiktüten. 

Eva Guete Tag! 
Klara sieht sich erstaunt um; leise zu Eva. So edel. Das isch 

sicher nit billig. 
Jenny Ah, Frau Hausmann und Frau Müller, mir hei Sie scho 

erwartet. Härzlich willkomme im Kur- und 
Wellnesshotel "Falteburg". My Name isch Jenny und i 
wünsch Ihne e wunderschöne und erholsame... 

Eva unterbricht sie. Jo, jo, Die Sprüchli chönne Sie sich 
spare, das kenn i. Klara, wei mir öppis trinke? 

Klara Jo, i ha e Thermosfläsche Tee by mir. Packt Kanne 
aus. 

Eva Tee? Streng. Klara! Mir weiʼs doch gniesse. 
Klara Drum han i jo au es früschs Teebüteli gno, lue. 

Normalerwys längt das für ne ganzi Wuche, wenn me 
ne nid z lang lot lo zieh. Will eingiessen. 

Eva kippt Kanne in Blumentopf. Mir trinke öppis Rächts! 
Klara sucht im Blumentopf. Chasch doch nit eifach es 

früschs Teebüteli wäg gheie! Findet es; zu Jenny. 
Händ Sie mir öppe e Zytig? 

Jenny gibt ihr kopfschüttelnd eine Zeitung. Jo... gärn. 
Klara schaut auf die Zeitung. Also, nit e neui! Zum öppis 

ypacke – en alti längt. 
Jenny Wie Sie wünsche. 
Klara leert Untersetzer des Blumentopfs in ihre Kanne. Dä 

fein Tee. 
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Eva Klara, lo doch dä Tee. Was meinsch zue mene Glesli 
Prosecco? 

Klara Prosecco? Jesses Gott, so öppis han i i mym ganze 
Läbe no nie gha. Das isch doch sicher tüür. S Taxi het 
jo schon es halbs Vermöge gchoschtet. Tee würd doch 
au länge. 

Eva Näi! ʼs wird Zyt, dass du mol so nes Cüpli probiersch! 
Klara Meinsch? Aber das choschtet doch... 
Eva Jetz gniess es doch emol. 
Klara Wei mir zäme eis näh... 
Jenny Darf i däne Dame e Begrüessigscüpli... 
Eva unterbricht sie. Klara, jetz wird gfyret! Bringe Sie 

richtige Champagner! 
Jenny Gärn! Aber do choschtet d Fläsche... 
Eva Nähme Sieʼs uf d Rächnig! Klara, jetz trinke mir 

richtige Champagner! Zu Jenny. Bringe Sie vom 
beschte wo Sie hei! 

Jenny schmunzelnd. Gärn, bi grad wieder do. Kurz hinten ab. 
Klara Aber Eva, das isch doch viel z tüür, i muess spare. 
Eva Klärli, jetz läbe mir! I 30 Johr bruuche mir kei 

Champagner meh! Du hesch s Läbe lang gspart und dir 
nüt gönnt – derfür het dy Ma alles der Hals abeglo, won 
er het möge schlucke. Und dy Sohn chunnt au nume no 
uf Bsuech, wenn er keini Stütz meh het. 

Klara Ou jo, i hätt doch däm no sölle telefoniere. Dä weiss jo 
gar nit, won i bi. 

Eva Klärli? Du wärsch jo blöd. 
Klara Hesch Rächt, telefoniere wär z tüür. I hätt ihm jo 

chönne e Zeddel uf e Chuchitisch lege. 
Eva Ach was! Dä merkt doch gar nit, dass du nit deheim 

bisch. Klärli, jetz bisch du dra. Jetz wei mirʼs gniesse. 
Hesch du scho mol Kaviar gha? 

Klara verzieht Gesicht. Si das nit die... die gruusige 
Fischeier! So öppis chasch doch gar nit ässe. 
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Eva Hüehnereier issisch doch au - und die si no viel 
grösser! 

Klara Aber die si viel billiger. Und d Schale streu i denn 
sogar no i Garte, gäge d Schnägge. 

Eva legt Arm um ihre Schulter. Klärli, i dene Ferie zeig i 
dir jetz emol, wie me richtig läbt. Schaut sie an. Hesch 
immer no kei neue Mantel? 

Klara Meinsch, e Neue git wärmer? 
Beide legen Mantel ab. 

Eva Wieso laufsch du eigentlich immer i dene schwarze 
Lümpe ume? 

Klara Eva. My Ma isch gstorbe. 
Eva Vor föif Johr, Klärli! Leg doch ändlich öppis anders a! 
Klara Aber i cha doch die Chleider nit eifach furtschiesse, die 

si jo no wie neu.  
Eva kopfschüttelnd. Föif Johr alt! Und so gseh sie au uus. 

Hesch nüt Farbigs, Fröhlichers? 
Klara Doch, a mym 65. Geburtstag han i e schöni farbigi 

Bluse treit. 
Eva Hesch also doch öppis Neus gchauft?  
Klara winkt ab. Nit gchauft. D Nochbere hei by der 

Chleidersammlig föif Seck usegstellt. Du, das längt mir 
jetz sicher bis i nüünzgi bi. Und ganz bequemi 
Unterwösch han i au drin gfunde, lueg emol. Hebt 
ihren Rock hoch und zeigt sie. Und ebe die schöni 
Bluse. Holt altmodische Bluse aus ihrer Tasche und 
zeigt sie. Fasch wie neu und nume für bsunderi Fyrtige. 

Eva Us em Chleidersack? Und dy 65. isch au scho nes paar 
Johr här! Klara, mir hei jetz do Fyrtig, zwei Wuche 
lang! 

Jenny von hinten mit Tablett, 2 Gläsern und Flasche 
Champagner, schenkt ein. Zum Wohl mitenand. 

Eva Proscht, Klara, uf öisi alti Fründschaft! Trinkt Glas in 
einem Zug leer. Mh, dä isch guet. 
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Klara zu Jenny. Tüen Sie der Zapfe wieder dry, dr Räschte 
nähme mir mit. 

Eva schenkt ein. Was für ne Räschte? 
Jean-Pierre enttäuscht von rechts. Warum hat er nur immer so 

wenig Zeit für mich? Immer hat einer von die blöden 
Gäste eine Termin! 

Jenny Öisi Gescht si halt öise Verdienscht. 
Eva freudig. Dr Jean-Pierre, der Franzos! Das freut mi 

denn, dass es Sie au no git. Gibt ihm ein Küsschen. 
Jean-Pierre Madame, welch ein Glanz in dieser elenden Hütte! 

Bonjour! Was muss ich sehen? Ihre Haare brauchen 
wieder eine Kur und Ihre Teint ist auch 
reparaturbedürftig. Oh la la, und Ihre Augenbrauen 
sehen aus wie eine Urwald! 

Eva beleidigt. Merci für das liebenswürdige Komplimänt! 
Scho verstande! I lo mir denn e Termin by Ihne gä. 
Myner Fründin Klara würd e Termin by Ihne au guet 
tue. 

Klara erschrickt. Jä, choschtet das öppis? Denn schnyd i mir 
d Hoor lieber sälber. Ha jo sowieso meischtens e Huet 
a. Au us em Chleidersack. 

Jean-Pierre nimmt ihr den Hut ab; schlägt Hände über dem Kopf 
zusammen. Mon dieu, grande catastrophe! 

Klara Was isch los? Han i Lüüs? 
Jean-Pierre Non, diese Frisur meine ich. Streicht über ihre Haut. 

Hat diese Haut schon mal eine gute Pflegecreme 
gesehen? Nimmt ihre Hände. Terrible, diese 
Fingernägel! Die können Sie als Schraubendreher 
verwenden! Dieser Fall ist fast hoffnungslos, aber nicht 
für Jean-Pierre! Lassen Sie sich bei Mademoiselle 
Jenny eine Termin geben, mindestens fünf Stunden! 
Hier ist die grosse Kundendienst fällig! Bis später! 
Links ab. 

Jenny Scho notiert. I gib Ihne beidne e Termin. 
Klara Eva, isch das au würklech gratis? 
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Eva Das gönne mir öis jetz eifach! Schenkt nach. Zum 
Wohl Klärli! 

Georg von rechts. E wunderschöne guete Morge, die Dame. I 
bi dr Georg, Ihre Masseur! By mir si Sie i de beschte 
Händ! 

Eva Hallo –la-la! Ändlich mol öppis fürs Aug i däm Lade! 
Zu Jenny. Für mi bitte au grad no e Massagetermin! 

Klara Für mi au grad eine – au wennʼs öppis choschtet! 
Eva Eine? Mir nähme zwe – jede Tag! 
Georg Eher Schulter oder Rüggepartie? 
Eva Ganzkörper! Wenn scho, denn scho! Mir si jo nid nume 

zur Fröid do! 
Klara leise zu Eva. Isch me do ganz blu… nackt? 
Eva Natürlich! 
Klara hält Hand vor den Mund. Aber das isch doch e Ma! 
Eva Ebe! Het di dy Ma öppe nie nackt gseh? 
Klara es ist ihr peinlich. Mir... mir hei immer s Liecht… 

glöscht. 
Georg knetet seine Hände. Also myni Dame! I erwart Sie! 

Möchte Sie fang es Müschterli? Massiert beiden kurz 
den Nacken. 

Klara räkelt sich hin und her. Jawohl, unterm Schulterblatt 
noch chly chratze, do bysstʼs mi immer so. Und uf dr 
andere Syte au no... aber das choschtet doch nüt, oder? 
Georg hört auf; Klara kratzt sich am Türrahmen oder 
sonstwo. 
Das bysst… 

Jenny Und do si Ihri Termin. Gibt ihnen einen Zettel. Mir fö 
nochhär grad mit em Fitnessprogramm "Fit i Tag" a. 
Bitte im Joggingazug. 

Eva Chumm, Klara, ʼs goht los! Winkt Georg zu. Mir 
chöme, mache Sie sich scho mol warm, Herr Masseur! 
Und nachhär göh mir beidi fein go zmörgele. 



G r a n d  M a l h e u r  

 
- 1 9 -  

Klara holt ein in Zeitungspapier eingewickeltes Bündel aus 
der Tasche. I ha no Brot und es paar Wurschtredli – die 
gitʼs i der Metzg immer gratis… wenn me seit, es syg 
für e Hund. 
Beide mit Gepäck links ab. 

Jenny erwartungsvoll zu Georg. Und, Schorschi, hesch 
sträng? 

Georg I hätt no grad zäh Minute... 
Jenny unterbricht ihn; öffnet Bluse ein wenig. Nume zäh 

Minute, aber, jo nu, besser als gar nüt... nähme mir e 
Cappuccino oder göh mir grad uf mys Zimmer? 

Georg lacht. Aha nei, zäh Minute für e Näcke vom Jean-
Pierre. ʼs isch schliesslech Arbetszyt. S Vergnüege 
chunnt spöter. 

Jenny enttäuscht. Schad! Für alli hesch Zyt! 
Georg E Cappuccino gitʼs scho no. Rüef mir jetz bitte dr Jean-

Pierre. Winkt ihr. See you later, Baby! Rechts ab. 
Jenny enttäuscht. Und i ha scho dänkt... Wählt am Telefon. 

Hallo Jean-Pierre, hesch Zyt?... Nit? Ach so, 
Chundschaft. Schad, dr Georg hätt grad zäh Minute für 
di Zyt... hallo? Hallo? Ufghänkt, so ne Löli! 

Jean-Pierre schnell von links. Bin schon hier, ma chérie! Benutzt 
Mundspray, macht sich an einem Taschenspiegel 
zurecht, trägt etwas Puder auf. Meine Herz pocht wie 
eine Presslufthammer. Säuselnd. George Clooney, ich 
komme! Schwungvoll rechts ab. 

Jenny kopfschüttelnd. Eso ne sturme Paradiesvogel. 
Martin von links. Wo gitʼs i däm Lade Bier? 
Jenny ʼs isch z früeh… Ha, ha! So früeh gitʼs Sport, het Ihri 

Tochter gseit. Wie wär’s mit Aqua fit? 
Martin Aqua fit? Lieber Whisky-Cola! 
Jenny Aqua fit isch Wassergymnastik. Und wenn Sie nit 

mitmache, muess i das Ihrer Tochter mälde. 
Bestimmend. Also bitte, i de Badhose wieder do 
mälde! 
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Martin Badhose? Hä, hä, hä! Links ab. 
Hans von Mitte, mit mehreren Gepäckstücken, maulend. So 

viel Gepäck für drei Wuche! Die spinnt! Da länge e 
paar Unterhosen und s Zahnbürschtli. Lässt alles 
fallen. 

Jenny für sich. Oh je, d Ballon chrüzt uuf! 
Birgit von Mitte. Myn Gott, so ne Stress am Morge früeh. 
Hans Stress? Wenn do öpper Stress het, bin i das! Hält Hand 

auf für Trinkgeld. 
Birgit hängt ihre Handtasche an seine Hand. My Kreislauf 

isch im Chäller. Wie hei mirʼs mit em 
Begrüssigsprosecco? Streckt Hand aus. 

Hans Gib dere nüt, bevor sie nit es Trinkgäld usegrückt het! 
Jenny Hans! Freundlich. Härzlich Willkomme, Frau Ballon. 

Reicht ihr ein Glas Sekt. Si Sie guet greist? 
Birgit Bis zum Bahnhof scho! Vo dört a isch d Leischtig vom 

Pärsonal ungnüegend gsi. 
Hans Nid ei Täsche het sie sälber treit! I ha alles müesse 

schleppe! Hält andere Hand auf. 
Birgit legt ihren Hut auf seine Hand; schaut in den Spiegel. 

Herrjesses, my Frisur! I bruuche dringend e Termin 
bim Jean-Pierre! 

Hans Ehnder bim Psychiater! Isst sein Brot weiter. D 
Znüünipause isch total z flöte! Und kei Rappe 
Trinkgäld! 

Jean-Pierre von rechts, strahlt. Ich wasche mir nie wieder meine 
Hals! Schwärmt. Er kann so gefühlvoll massieren, ich 
fühle mich wie neu geboren. 

Birgit Hallo, Jean-Pierre, do si Sie jo! Was chönne mir mit 
myne Hoor mache? I bruuch dringend e Termin. Steckt 
ihm Geld zu. 

Jean-Pierre Madame Ballon, meine Brigitte Bardot, lassen Sie sich 
anschauen. Macht mit einem Kamm an ihren Haaren 
rum; kopfschüttelnd. Oh grand malheur, Brigitte, Sie 
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brauchen keinen Frisör! Die Frisur ist gut, aber die 
Figur, einfach terrible... 

Birgit empört. Was? D Figur? I bi schockiert! Nimmt ihm 
Geld wieder weg. Derby han i die neui Brigitte-Diät 
usprobiert! Schnell, no es Glas Prosecco! 

Jenny schenkt nach. 
Birgit erschrocken. Finde Sie würklech, dass i z dick bi? 
Jean-Pierre Non! Vielleicht ein paar Kilo zu schwer für Ihre 

Grösse. Aber strecken können wir Sie leider nicht! 
Deshalb lassen Sie sich von Jenny einen Terminplan 
für viel Sport geben. Und wir sehen uns heute Mittag in 
meine Salon! Hält die Hand auf, sie gibt ihm das Geld 
wieder; schwärmerisch. Er hat so zarte Hände... Links 
ab. 

Birgit Sie händ’s ghört! I bruuch Termine für alli 
Sportagebot! 

Jenny Denn fö mir doch grad a mit "Fit i Tag" und 
anschliessend nähme Sie dr "Bauchkiller". 

Birgit "Bauch, Beine, Po" wär mir für en Afang lieber. 
Hans isst sein Brot weiter. Vo däm het sie scho gnueg! Öppis 

fürs Hirni wär besser! 
Jenny Do isch Ihre Zimmerschlüssel. Und i föif Minute träffe 

mir öis zur erschte Sporteinheit. Bis gly. Hinten ab. 
Birgit Ab jetz wird abgno! Im Befehlston. Bitte mys Gepäck 

ufs Zimmer! Nimmt eine Handvoll Süssigkeiten oder 
Kekse aus einer Schale auf dem Tisch und stopft sie 
in ihren Mund. 

Hans ebenfalls mit vollem Mund. Nit emol i Rueh Znüüni 
näh cha me! So viel Gepäck für drei Wuche... 
Schimpfend und widerwillig mit Gepäck und Birgit 
links ab. 

Elli schimpfend von links. Das glaub i jetz nit! Latscht dä 
ufdonneret Hoogge zmittst dure Gang und rüeft uus, 
wie ne Wald voll Affe! Bloset mir doch i d Schueh! I 
putz lieber im Massageruum bim Schorschi wyter, denn 
han i wenigschtens öppis für s Aug! Rechts ab. 
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Eva von links, im Jogginganzug. Wo isch jetz die Klara 
wieder? 

Klara von links, in total altmodischem Trainingsanzug, der 
ihr viel zu gross ist. Goht’s eso? Dä isch no wie neu, dä 
het dr Nochber sicher sälte treit. 

Eva kopfschüttelnd. Mir bruuche unbedingt e Serie neui 
Chleider für di. 

Klara Nöchschte Monet isch wieder Chleidersammlig... 
Eva Nei, mir göh go schoppe. 
Klara erschrickt. Schoppe? Eifach so s Gäld zum Fänschter 

uus gheie. I muess spare für my Sohn. 
Eva Du bisch schön blöd! Dä chunnt doch nume wäge de 

Chöhle zu dir. 
Klara Stell dir vor, was mir passiert isch: Mys Badchleid und 

au d Badchappe han i zum Uslüfte uf e Balkon ghänkt. 
Und beides isch verschwunde. 

Eva Do chaufe mir doch au grad öppis Neus. 
Klara Chaufe, immer chaufe! Chunnt gar nit i Frog. Lieber 

verzicht i ufs Schwümme!  
Jenny von hinten, in Sportdress, joggt auf der Stelle, lässt 

CD-Player laufen, macht Übungen zur Musik. 
Chömme Sie myni Dame, mitmache, zum ufwerme. 
Und eins... und zwei... und eins... und zwei... 

Eva macht mit. So, Klara, mach au mit, süsch roschtisch no 
y! 

Klara Choschtet das no zuesätzlich, wenn die hüpft? 
Eva Quatsch! 
Klara macht ganz zögerlich mit. Das isch doch nüt für Fraue 

i öisem Alter... 
Birgit von links, im modernen Sportdress, joggt ebenfalls im 

Stehen; sieht Klara und Eva abfällig an. Ha gar nit 
gwüsst, dass neu do au Buureturne abote wird! 

Martin von links; in altmodischem Frauen-Badeanzug und 
Bademütze; mit Lippenstift geschminkt. Wo goht’s do 



G r a n d  M a l h e u r  

 
- 2 3 -  

zur Wassergymnastik? Macht auf der Bühne 
Gymnastik. 

Klara empört. Jesses mys Badchleid! Mys nagelneue 
Badchleid! Mache Sie das jo nit kaputt, sofort uszieh... 
Will ihm den Badeanzug ausziehen; Martin wehrt 
sich. 
Vorhang 
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2. Akt 
Bühne ist etwas abgedunkelt. 

Elli vorsichtig von Mitte; verkleidet als Dame; aufgemotzt; 
mit Richard; macht Licht an. Psst, lyslig, Herr 
Schneider, ʼs dörf öis niemer ghöre. ʼs isch scho zwöi 
und syt am zähni gilt Liechterlösche. 

Richard leicht beschwipst. Nit, dass mir no öpper aträffe wo 
unter seniler Bettflucht lydet, ha, ha! Wohär händ Sie 
eigendlich dr Schlüssel? 

Elli Ähm... guet organisiert. I ha em Huuswart e chlyses 
Trinkgäld ge. Wie wärʼs jetz no mit eme 
Schlummertrünkli, so ganz allei, nume z zwöit? Kommt 
ihm näher. 

Richard weicht zurück. Ähm, i glaub ʼs längt für dasmol. S 
Ässe isch super gsi, dr Wychäller sehr gmüetlech und 
jetz gang i lieber is Bett. I ha jo scho gly wieder das 
sträng Programm. Nit, dass i by dr Wassergymnastik no 
yschlof. Und Sie, mache Sie das Aktivitätsprogramm 
eigentlich nit mit?  

Elli lenkt schnell ab. Ähm... i ha Einzelunterricht... Was 
meine Sie, träffe mir öis hüt Zobe wieder um die glychi 
Zyt? 

Richard Ähm, i muess unbedingt jetz go schlofe. Also denn, 
guet Nacht. 

Elli Guet Nacht? Erwartungsvoll. By Ihne oder by mir? 
Spitzt ihren Mund in Erwartung eines Kusses; öffnet 
Bluse. 

Richard gibt ihr einen Handkuss. I... bi müed guet Nacht, 
danke für dä Obig. Schnell links ab. 

Elli Mischt! Wieder nit abisse! Wie mänge Obe muess i 
ächt no ysetze? Irgend einisch sött doch das klappe! 
Die Männer si so öppis vo kompliziert! Man hört von 
rechts Lärm. Was isch ächt do los? 

Martin von rechts, mit Sektflasche, betrunken. Hoppla, was 
bisch denn du für ne heisse Fäger? Gosch du zu 
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"Baccardi fit" oder zu "Brust, Bauch, Beine, Po"? Gibt 
ihr Klaps auf den Hintern. Schade chönntʼs nit. 

Elli gibt ihm eine Ohrfeige. So nit, Herr Brändle! 
Martin reibt seine Backe. Wohär... kennsch du my Name? 
Elli Ähm… Sie händ jo sälber gseit, wie Sie heisse. 
Martin gibt ihr die Hand. Aha... Martin Brändle... ach was, säg 

mir doch Marlon Brando, Baby! Kommt ihr wankend 
näher. Schau mir in die Augen, Kleines! 

Elli schubst ihn etwas zurück. Das het aber dr Humphrey 
Bogart gseit! 

Martin Chasch mir au so säge, wennʼs dir lieber isch, 
Schnügel! Ruft rechts zur Tür hinaus. He, chönnet ihr 
mol chly lysliger sy, ʼs isch Nachtrueh. 

Elli Mit wäm rede Sie do? 
Martin Mit myne Kollege! Dr Fritz, dr Sepp und dr Karli! 
Elli Kollege? Jä, wohne die au do? 
Martin Nume hüt Znacht, für d Wassergymnastik! 
Elli ungläubig. Wassergymnastik? Um die Zyt? 
Martin Ok, Baby - Poolparty! Bisch halt jetz z spot. Die göh 

jetz hei, s Taxi wartet. Aber i habe no Zeit für di, Greta 
Garbo... 

Statisten: Drei Statisten von rechts im Bademantel singen ein 
Trinklied, reden durcheinander, ebenfalls wankend. 
Also, Martin, danke für d Yladig. Seisch dyner Tochter 
au viele Dank für d Yladig, dass sie so großzügig isch 
und öiss yglade het. Chömet, s Taxi stoht vorusse. S 
Wasser isch schön warm gsi und dr Prosecco super 
chalt. Und das Ässe. So öppis chunsch nit jede Tag 
über… 

Martin Scho guet, hauetʼs. Nähmet no die leere Fläsche mit! 
Bewysmaterial vernichte, seit me däm! Will 
umständlich Tür Mitte aufschliessen, findet aber 
Schlüsselloch nicht. 

Elli öffnet Tür. Voilà, Humphrey Bogart! 
Statisten Mitte ab. 
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Martin ruft ihnen hinterher. Viellicht bis hüt Zobe – wenn i 
dä Tag überläbe! Macht Tür zu. 

Elli Und Ihri Tochter weiss, was do gloffe isch? 
Martin Gohtʼs no? Die weiss gar nüt! Die wür süsch schwer 

usrüefe. Drum: psst, zu niemerem es Wörtli, Lilly 
Marlen... 

Elli Und dr Schlüssel? 
Martin Han i vo ihrem Schlüsselbund! Aber, psst! 
Elli Ououou, i vermuete, das git morn es riese 

Donnerwätter! 
Martin Nei, d Prognose vor Färnsehwätterfee isch sehr guet. 
Elli Göhnd Sie jetz gschyder is Bett, Herr Brändle! 
Martin Brando, Marlon Brando! Und, chunnsch mit, Marlene 

Dietrich? 
Elli lacht. Höchschtens für s Schlofliedli. Aber das isch jo 

glaub nümm nötig! Sie schlofe jo scho fascht ständligse 
y. 

Martin Jo was! Nimmt Sektflasche als Mikrofon; singt. Love 
me tender, love me now... Chasch mir übrigens au Elvis 
säge! Zeigt nach unten. Und das isch dr chly Elvis... 

Elli Jojo, isch guet! Mir wie denn luege, wieʼs am Elvis am 
Morge goht! Nimmt ihn am Arm und zieht ihn mit 
sich, beide links ab; Martin singend. 

Martin nach einer Weile wieder von links, holt eine halbvolle 
Sektflasche. Hoppla, süsch wir dä no schlächt. 
Man hört am Fenster Geräusche, Martin geht in 
Deckung. 

Eva drückt Fenster von aussen auf. Weisch jetz, warum i 
ha s Fäschter ufgmacht, bevor mir gange si? 

Klara ebenfalls von außen am Fenster; beide in heißer 
Aufmachung. Und was wotsch mit dere Leitere? 

Eva stellt sie vors Fenster. Zum Ynechlättere! S Huus isch 
ab de Zähne zue! Nachtrueh! Wenn die öis verwütsche, 
gitʼs e Mahnig. 
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Klara Mahnig? Verlange sie derfür au no öppis äxtra? 
Eva Chumm jetz und psst! Hilf mol! Versucht umständlich, 

durch Fester zu klettern. Hetʼs dir überhaupt gfalle? 
Klara I bi doch no nie i mene Nachtclub gsi. 
Eva Und? 
Klara Luut und vor allem tüür! 
Eva Du hesch doch Chance gha! Gsehsch, was nöji Chleider 

chönne usmache! 
Klara Do will i no öppedie häre. 
Eva Was? 
Klara Lue mol… Zeigt auf ihren Ausschnitt. …wie viel Gäld 

die mir ygsteckt händ. A eim Obe meh als d Pension 
für ne ganze Monet. Wenn i das früehner gwüsst hätt... 
Zieht ein paar Scheine raus. 

Eva Dr Grauhoorig isch sehr grosszügig gsi. Zu däm 
muesch guet luege. 

Klara Oh, nei! Ich will keine meh! Die letschte dryssg Johr 
hei mir glängt. 

Eva Hesch Rächt! Sieht Martin, erschrickt. Was mache 
denn Sie do? Klara, das isch doch die Wassernixe vo 
hüt Vormittag! Wüsse Sie nit, dss Sie scho syt em 
Zähni sötte im Bett sy? 

Martin Allei oder z zwöit? Dyni Auge hei ganz zuefälligerwys 
die glychi Farb wie mys Düvet. Hesch no öppis vor, 
Bienli? 

Eva Mit Ihne bestimmt nit! Sie sind jo scho z zwöit! 
Martin Jetz tue doch nit eso! I ha sogar e Gsundheitsmatratze i 

mym Bett. Genau altersgrächt. 
Eva Hälfen Sie mir lieber mol über dä Fänschtersims, statt 

so gross azgä! 
Martin geht zu ihr, nimmt von Eva und Klara je eine Hand 

und zieht von innen. Passt eues Fudi überhäupt dur dä 
Fänschterrahme oder muess i d Wand usenäh? 

Klara Langsam! Eini nach der andere! 
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Martin lässt los. Mir isch glych. Also zersch du! Nimmt Evas 
Hand. 

Eva klettert umständlich durchs Fenster. Oh, het dä ne 
Fahne! Jetzt du, Klara! 

Klara My Rock isch so äng, i chumme gar nid uf d Leitere! 
Müht sich ab. 

Eva Mach e Schlitz dry! 
Klara Bisch verruckt? Dä isch doch so tüür gsi! 
Eva Denn zieh ne halt uus! 
Martin will Bademantel ausziehen. Jawohl, wäg mit däm 

Plunder! 
Eva hält ihn zurück. Sie han i nit gmeint, Flegel! Bindet 

ihm den Bademantel wieder zu. Was do drunter isch, 
münd mir glaub nit unbedingt gseh. 

Martin Ou, do verpasset ihr aber öppis! Singt. Chanson 
d’amour, rata rata ra... I ha ne Idee! Du ziehsch sie vo 
inne Geht zur Tür Mitte und öffnet sie. …und i lüpf 
sie und schieb sie vo usse yne. Mitte ab, erscheint 
draußen am Fenster. 

Eva Wieso händ Sie denn nit gseit, dass d Tür offe isch. 
Afänger! 

Martin Hätt öpper gseit, dass er zur Tür yne wett, hätt i 
natürlich grad ufgmacht. Mit Klara von Mitte. Aber dr 
Schlitz mache mir glych no i Rock! Reißt einen Schlitz 
rein; evtl. mit Haftstreifen vorbereiten. Scharf! O là là! 
Gibt ihr einen Klaps auf den Po. Hasta la vista, Baby! 
Göh mir zu dir oder zu mir? 

Klara Gar niene hi, göh mir! Gibt ihm Ohrfeige. Finger wäg, 
Söiniggel! Sieht sich kopfschüttelnd den Rock an. Dä 
schöni Rock! 

Martin reibt sich die Backe. Girls, ihr gfallet mir! Hopp mir 
göh no is Bad und mache e Poolparty - pudelnackt! Dr 
Elvis wett goh schwümme! 

Eva gibt Klara leichten Rippenstoss. Genau so mache mir 
das, gäll Klara! Krault Martin an der Wange, mit 
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